
dıe Dauer des Aktes, Uun! darauftf kommt CS an) Fascınosus, das „Es
wandelt sich ZU D

Zum Beıtrag uber den Pantheismus se1 1m Nachtrag noch erwähnt,
dafß gerade der Monismus des vorgenannten CHuU Hsı verdienen würde,
als typische Ausprägung: pantheistischer Weltanschauung neben PLOTIN uUun!
BARUCH SPINOZA genannt werden. Mit letzterem teilte auch eiIn lebens-
langes Interesse für dıe HI Schrift, verbunden mıt einer staunenswerten ıterar-
kritischen Begabung für deren Exegese (beim Sung-Philosophen natürlich nıcht
unseIrIcr Bıbel, sondern der altkonfuzianischen Klassıik).

Im Beıtrag uber S  S >5 wırd ZWAarTr sehr richtig erklärt,
se1 völlıg unmöglıch, den Synkretismus Ostasiens mıiıt mehr als einem Vıertel

der Menschheıit entwirren. Dann ber werden 1n der eigentlichen Statistik
doch wıeder Von den 766 Milliıonen (als Gesamtbevölkerung Ustasıens,
der VO  - China, Japan, Korea un! Vıetnam, ohl 100 Millıonen
nıedrig geschätzt) diıe Konfuzianer auf vielleicht 2/5, die Buddhisten dort (in
Ostasiıen allein) auf twa 200 Millionen veranschlagt. Ist schon überhaupt

die Einschätzung des Konfuzianismus als einer Religion ıne recht fragliche
Sache (uns 8 1mM besten Falle NUur als ein Religions-Surrogat erscheinen),

vermuten WITr 1mM heutigen Rotchina nach Jahren planmäßiger „Umer-
ziıehung” VOT allem der gesamten jungeren Generation ZU Mao-Lenın ‘ schen
Materialısmus dıe angegebenen Zahlen als vıel hoch gegriffen.

ERSTES REGIONALSEMINAR FÜR DIE: SUDSEE
Am Nachmittag des Mai 1964 wurde das L1CUC Heilig-Geist-Regionalseminar

für den einheimischen Klerus der Sudsee ıin Kap be1 Alexishafen (Madang,
Neuguinea) durch den Apostolischen Delegaten für Australien Un! Ozeanien,
Erzbischof Domenico Ea ı1er:; feierlich un: offiziell eröfinet.

Bereit 1963 die ersten tudenten 1Ns Seminar gekommen, dessen
Bau 196n begann. Die Errichtung dieses Seminars hatten die Apostoliıschen Vikare
und Prätekten des Territoriums VO  - Papua un! Neuguinea SsSOWw1e der rıt
Salomonen 1961 1ın Port Moresby beschlossen. Das „Klein-Seminar“ für die
Heranbildung des Priesternachwuchses befindet sich 1n Rabaul. Insgesamt für
14 kirchliche Sprengel wurden das Klein-Seminar 1in Rabaul und Jetzt das
Regionalseminar 1ın Kap errichtet

Der Bau des Heilig-Geist-Seminars, der zunächst für Seminaristen errichtet
ist, wurde durch Gelder des Päpstlichen Werkes VO Petrus für den eIN-
heimischen Klerus ermöglıcht. Das gleiche Werk tragt auch ZWweEeI1 Drittel der
laufenden Unkosten, während ein Drittel VON den betreffenden Bischöfen selbst

>  > Nach einem Beschluß der zuständıgen Bischöfe sollen samtliche Theologie-
studenten dieser Gebiete Yrst Tre1 Jahre nach ihrer Priesterweihe entscheiden,
ob S1e einem Orden beitreten wollen. So gibt außer einem Seminar, das
die Herz- Jesu-Missionare für eigene Seminaristen be1 ort Moresby errich-
etien keine eigenen Großen Seminare der 1in diesem Gebiet tatıgen Orden
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bestritten wird. Nach einer Aufbauzeıt VO'  - Jahren rechnet der Rektor des
Seminars, Patrıck Murphy SVD, mıt tiwa 150—9200 Studenten. Die Betreu-
un des Seminars wurde VO  - den Steyler Missıonaren übernommen, die bereıits
acht Professoren unter ihnen ein Negerpriester au den USA ZU1 Verfügung
gestellt haben Der Rektor, Murphy, eın geburtiger Australıier, Warlr bereits
VOT seiner Taätigkeit ın Neuguinea, in Indıen und auf den Phılıppinen als
Missionar tatıg.

Der innere Ausbau des Seminars schreıtet Be1 der Einweihung zahlte
Studenten auf füuntf VO  - insgesamt sieben vorgesehenen Kursen. Zwel Tage

nach der fejerlıchen Eröffnung empfingen diıe Studenten des obersten heo-
logie-Kurses dıe etzten Niederen Weihen. Vıer VO  - ıhnen stammen VO  - den
Nord-Salomonen, eıner VO  - den (Brit.) Sud-Salomonen un! eıner VO  } Y ule-
Island. Ihr urchschnittsalter beträgt Jahre. Am gleichen Maiı emphingen
1n der Kathedrale VO:  e Madang weıtere Theologen des ersten Theologie-
Kurses die Tonsur un! dıe ersten Niederen Weiıhen. Von diesem Kurs stammen
wel Studenten VODO den rıt. Salomonen, J° einer VO  e Y ule-Island, den Gilbert
Inseln und Rabaul. Ihr Durchschnittsalter betragt Jahre Von den Stu-
denten der drei übrıgen (philosophischen) Kurse der erste dieser Kurse gıilt
mehr als religiös-aszetischer Kurs) stammen VO  - den Nord-Salomonen, VO  w

Yule-Island und Je einer VO  -} Samaral, den W eestsalomonen, Goroka, Wewak,
Kavıeng und den rıt Salomonen. Das Durchschnittsalter des untersten Kurses
betragt 24 Jahre.

Bisher g1ibt insgesamt einheimische Priester AUs dem Bereich jener kırch-
lıchen Sprengel, für dıe das MLNCUC Regionalseminar errichtet wurde. Der erste VO  -

ihnen studıerte 1ın Madagaskar, wurde schon 1935 ZU Priester geweiht un!
trat nachher ıIn die Genossenschaft der Herz- Jesu-Missıonare ein eitere fünf
einheimische Priester wurden 1953 geweiht. Als nachste sınd jetzt dıe Studenten
des obersten Kurses 1mM Heilig-Geist-Seminar ıIn Kap erwarten.

Besondere Verdienste dıe Heranbildung eines einheimischen Klerus erwarb
sıch Bischof Wade VON den Nord-Salomonen, der bereıts 1939 systematisch
miıt der Heranbildung einheimiıscher Seminaristen in seiınem Gebiet begann. Von
den Seminaristen ın Kap stammen aQus seinem Gebiet.

Franz- Josef Fılers SVD

MITJIELLUNGEN

EHRENVOLLE ERNENNUNG

Durch Schreiben des Kardinal-Staatssekretarıats VO SA wurde mitgeteilt,
daflß Heiligkeit, Papst Paul VL., Univ.-Prof. Dr. oSse Glazık
MSC ZU Perıitus Concılız O*Oecumenıcı Vatıcanı H ernannt hat. Die Mitglieder
des Internationalen Instıituts für missionswissenschaftliche Forschungen nehmen
dıe hohe Auszeichnung des Vorsitzenden der wissenschaftlichen Kommissıon
dankbar ZUX Kenntniıs und wünschen ıhm iıhrerseıts viel Erfolg bei dieser VCI-

antwortungsvollen Aufgabe.
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